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?U nsere Stammtische, die seit November regelmäßig am  

ersten Mittwoch des Monats stattfinden, sind nicht nur äußert 
kommunikative Zusammentreffen, sondern auch eine Mög­

lichkeit, neue Ideen für den Verein zu entwickeln. In wechselnden  
Lokalitäten trafen sich Ehemalige unseres Studiengangs von Promo  
1992–1994 bis 2012 –2014, bunt gemischt mit aktuellen Studierenden  
aus dem Doppelmaster von FU und HEC. Die Treffen gaben die  
Möglichkeit, sich promotionsübergreifend kennen zu lernen, Fragen 
zum Studienablauf, der Masterthesis und der Zeit nach dem Abschluss 
zu stellen oder sich über Erfahrungen im jeweiligen Partnerland auszu­
tauschen. Natürlich war auch die Rolle des Vereins Teil der Gesprächs­
themen. So entstanden unter anderem die Ideen, Neujahrswünsche 
für den AGKV zu sammeln und Give-Aways mit AGKV-Signatur zu 
erstellen, um die Identität und die Präsenz des Vereins zu stärken. Nicht 
zuletzt waren die Jours Fixes auch eine Möglichkeit für Ehemalige und 
andere Interessierte, den AGKV kennen zu lernen. Jede und jeder – 
Alumni oder aktuell studierend, Teil der Doppeldiplom-Zyklen oder 
nicht – ist bei unseren Treffen willkommen!

Die aktuellen Termine der Jours Fixes und unsere Gruppenfotos findet 
Ihr auch auf unserer Facebook-Seite „Association Gerhard Kiersch  
Verein AGKV“. Wir freuen uns über Eure Likes und Eure Posts mit  
Ideen und Anregungen für den Verein!

Der Jour Fixe in Berlin findet immer jeden ersten Mittwoch im  
Monat statt: Die nächsten Termine sind der 6. Februar und 6. März.  
Die Orte geben wir Euch eine Woche im Voraus per Mail und über  
Facebook bekannt!

Nina Ohlmeier

Name und Promo : 
Für den Verein wünsche ich mir…

Gerne würde ich im nächsten Jahr…

Wir sollten darüber nachdenken,… 

Der AGKV ist für mich…

Ich will vom AGKV…

Der AGKV kann mich am besten erreichen 
und motivieren, mich zu engagieren, 
indem…

Die Jours Fixes in Berlin 
„Wie schön ist alles erste Kennenlernen. 
Du lebst so lange nur als Du entdeckst“ 

(Christian Morgenstern)

SIND DIE ZIELE UND DIE 
STRATEGIE DES VEREINS? 

Wie soll es mit dem AGKV weitergehen? 
Die Antworten auf unseren Aufruf

Ricarda Wagner (Promo 2009 – 2011), aus Jakarta. 
Sie schlägt vor, jährlich ein AGKV‐Wochenende in einer 
anderen Stadt zu organisieren. Sie als Bonnerin würde uns 
gerne ihren Lokalpatriotismus zu Schau stellen und uns so 
ein nettes Wochenende in ihrer Heimat bieten. Denn viele 
von uns wohnen nicht in Paris, Berlin oder Brüssel und 
würden sich bestimmt freuen, mit AGKV‐Freunden von 
einem „Local“ herumgeführt zu werden! Die Initiative ist 
schon erprobt: Sie wurde in ihrem Sciences‐Po‐Master in 
Paris ins Leben gerufen.

Dass der Vorstand in Sachen Internetseite aktiv gewor­
den ist, begrüßt Ricarda. Sie schlägt vor, dass der Verein 
verstärkt Facebook nutzen sollte. Angesichts vieler paral­
leler Alumini‐Vereine sei eine eigene AGKV‐Stellenbörse 
nicht nötig, ebenso wenig wie Konferenzen. Was den 
Verein ausmache, sei das  Kennenlernen von neuen und 
alten Doppeldiplomern.

Sie stimmt dem Vorstand zu, künftig keine Mitglieds­
beiträge mehr erheben zu wollen. Den Courrier „liest doch 
eh keiner, und bei den Get togethers muss man ja auch 
nicht einladen, sondern man kann sein Bier und seine 
Currywurst doch auch alleine zahlen?“

Adrian Paff (Bachelor 2008) unterstützt das Vorhaben,  
den Verein neu auszurichten:
„Ich bin begeistert, wie ihr versucht, der Desintegration 
und dem Desinteresse gegenüber dem AGKV entgegenzu­
wirken: nicht auf der Basis altgedienter – und wie wir ja 
merken – nicht  unbedingt erfolgreicher Vereinsgrundsätze 
wie Exklusivität für Mitglieder, Abgrenzung gegenüber 
anderen Vereinen und Strukturen ihrer selbst willen. 
Sondern über einen integrativen, dem  Netzwerkgedanken 
absolut entsprechenden Ansatz der kontinuierlich Struktur­
neuschaffung und ‐zerstörung. Denn wozu an etwas fest­
halten, was nichts bringt?

Euer ‚Projektansatz’, dem Wunsch nach punktuellem 
Engagement mit einer anpassungsfähigen AGKV‐Struktur 
entgegenzukommen, folgt einer absolut zutreffenden Ana­
lyse: Sich langfristig einem Verein zu verschreiben, wenn 
man gleichzeig auch 6 anderen Alumnizirkeln angehört ist 
nicht sonderlich attraktiv. Einem Verein anzugehören, der 

Liebe Mitglieder des AGKV,

zuerst einmal wünschen wir Euch ein frohes 
neues Jahr! Glück, Gesundheit und Zufrie­
denheit für 2013! 

Diese Ausgabe des Courrier ist nicht nur die 
erste im neuen Jahr, sie ist auch die erste Aus­
gabe für uns als neuer Vorstand. Wir wagen 
den Neustart –  mit einem etwas anderen 
Courrier. Es ist keine gewohnte Ausgabe mit 
altbekannten Rubriken. Vielmehr beschäf­
tigen wir uns mit dem Verein selbst – mit 
seinen Mitgliedern, Zielen und Projekten. 
Seit der letzten Mitgliederversammlung im 
Juli ist Einiges passiert, wenn es auch nicht 
so offensichtlich ist: Wir haben eine konsti­
tuierende Vorstandssitzung abgehalten und 
die zentralen Punkte für die Zukunft des 
AGKV diskutiert. Wir haben die Ämter von 
Marie und Michael übergeben bekommen 
(vielen Dank dafür!), den neuen Vorstand bei 
Gericht und der Préfecture angemeldet und 
Bankangelegenheiten geklärt. Wir haben uns 
in unsere neuen Ämter und Aufgaben ein­
gefunden, ein Mal im Monat einen jour fixe 
in Berlin veranstaltet, dabei neue Mitglieder 
akquiriert und Projekte angestoßen, die wir 
in dieser Ausgabe gerne vorstellen möchten. 

Die Liste des Erledigten ist lang –  
die to-do-Liste noch viel länger …

Wir wollen auf der Mitgliederversammlung 
die Gelegenheit nutzen, um mit Euch den 
Kompass neu zu stellen und uns zu fragen: 
Wo wollen wir hin? Was wollen wir auf die 
Beine stellen? Wie soll sich der AGKV positi­
onieren? Und wie können wir daran mitwir­
ken? Es ist ein Neustart an dem wir alle, als 
Mitglieder des Ehemaligen-Vereins AGKV, 
beteiligt sind oder vielmehr sein sollten. Wir 
freuen uns auf Eure Ideen, Anmerkungen, 
Kritik und Verbesserungsvorschläge! Der 
Verein lebt von unserem Engagement – seid 
dabei! Viel Spaß beim Lesen wünschen Euch 
im Namen des gesamten Vorstands.

Christina Heicappell & Nina Ohlmeier

Verein der Ehemaligen und Freunde des deutsch-französischen
Studienzyklus in Politik- und Sozialwissenschaften FU Berlin/Sciences Po Paris

 c/o Dr. Sabine von Oppeln  Ihnestraße 22  14195 Berlin
www.agkv.eu  info@agkv.org

 Ansprechpartnerinnen:
Christina Heicappell  c.heicappell@gmail.com
Nina Ohlmeier  nina_ohlmeier@yahoo.de

 Vorstandsmitglieder:
Christina Heicappell  1. Vorsitzende deutsche Seite

Florian Peschelt  Vice-président côté français

Nina Ohlmeier  Kassenwärtin deutsche Seite

Stéphane du Boispéan  Trésorier côté français

Elodie de Cazenove  Secrétaire générale côté français

Pierre Johannes  Generalsekretär deutsche Seite

 Satz  Marika Bottari  i-arts.net
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 Der AGKV ist für mich … 

 eine sehr schöne Initiative, die verwirklicht werden muss. 

Anna Ritte 2010 – 2012 
 ein schönes Projekt, die eine schöne 

Zeit mit Ehemaligen des Zyklus erlaubt. Pauline Lejeune 2010 – 2012  

 eine sehr schöne Sache, in die es sich lohnt Zeit und Energie 

zu investieren ! Nina Ohlmeier 2010 – 2012  
was mir erlaubt, 

viele Leute wiederzusehen. Stéphane du Boispéan 2007 – 2010 
 

eine riesengroße Aufgabe und gleichzeitig Freude pur, wenn ich 

sehe, dass sich die Organisationsarbeit eines Stammtischs so sehr 

lohnt. Christina Heicappell 2010 – 2012  
 ein Ort, wo ich 

„Deutschfranzosen“ treffe, Vincent Julien Piot 1992

mit Zuhörern, Koorganisatoren,  Türöffnern zu Medien, 
E‐Mail‐ Listen, Sachverstand und Mitteln aufwarten 
kann, wenn man eine Idee umsetzen will, ist genau die 
Form eines modernen Vereins, die ich mirvorstelle. So 
könnte der AGKV um freiwillige Mitgliedsbeiträge 
bitten, wenn ein Projekt aufgesetzt werden soll, aber 
die  Mittel fehlen. So könnte er einen ganzen Courrier 
einem Studenten zur Verfügung stellen, der einem 
Demokratieprojekt im Kiez eine Plattform bieten will. 
So könnte aber auch der Stammtisch schnell wieder 
abgeschafft werden, wenn er kein Echo findet.

Ich unterstütze den Vorstand in der Vision eines an­
passungsfähigen, projektbasierten und sich auch seiner  
eigenen Limitierung bewussten AGKV. Weiter so!“

Pierre Johannes

A
uf der konstituierenden Vorstandssitzung 
Ende September haben wir beschlossen, 
den Verein nicht nur von innen „wieder­
zubeleben“, sondern auch von außen. Und 

in Zeiten des Internets 
ist da besonders der 
Webauftritt wichtig. 
Zurzeit bestehen zur 
Präsentation des AGKV 
zwei Webseiten. Beide 
sind sowohl technisch als 
auch inhaltlich veraltet 
und es ist teils nicht 
möglich, mit den dort 
angelegten Content-
Management-Systemen  
zu arbeiten. Da fiel  
die Entscheidung nicht 
schwer — wir wollen die 
Webseite überarbeiten. 
Dabei greifen wir auf altbewährte Profis zurück:  
Wie schon bei der Erstellung der Studierenden-
Webseite des deutsch-französischen Doppelmasters 
www.doppelmaster.de (die übrigens auch vom AGKV  
unterstützt wurde!) haben wir die Berliner Web­
agentur „Webraumfahrer“ mit der Überarbeitung 
der Website beauftragt. Ziel ist ein einheitlicher 
Internetauftritt des AGKV. Eine Website, die die 
kompletten Inhalte beider „alten“ Seiten vereinigt 
und sowohl technisch, inhaltlich als auch vom 

Für den Verein wünsche ich mir … 
 regelmäßige Events, die uns gut etablieren und den Link zwischen 

den Alumni erhalten. Stéphane du Boispéan, 2007 – 2010   ein Jahr mit 
anregenden Veranstaltungen, Engagement der Mitglieder und die Entwick-
lung einer gemeinsamen Identität.Christina Heicappell 2010 – 2012  
die Entstehung eines Alumnivereins und eines beruflichen und sozialen 
Netzwerks. Anna Ritte 2010 – 2012   ein reges Vereinsleben mit enga-
gierten Alumni, interessanten Veranstaltungen und regelmäßigen Stamm-
tischen. Nina Ohlmeier 2010 – 2012  einen Alumniverein, der einem 
sozialen und beruflichen Netzwerk entspricht. Mit regelmäßigen Stamm
tischen. Pauline Lejeune 2010 – 2012   schöne, nette Abende und so 
viel Spaß wie heute Abend! Anahita Eutrope, Arthur Marseille, Louis 
Jossé aktuelle Promo HEC   Kreativität, hehehe, in der Gestaltung neuer/
anderer gemeinsamer Veranstaltungen. Vincent Julien Piot 1992

www.agkv.eu
DIE NEUE WEBSEITE DES AGKV — DER AGKV ERSTRAHLT IN NEUEM GLANZ.

Folge von S. 1

Layout her auf aktuellem Stand ist. Das Layout ist dabei 
an das der Studierenden-Webseite angelehnt (ein Blick 
lohnt sich: www.doppelmaster.de). Außerdem ist die 
von der Agentur bereitgestellte Software einfach  

zu erfassen, was  
beispielsweise auch 
eine Weitergabe der 
Internetseite an den 
nächsten Vorstand 
möglich macht. 

Die Internetseite 
wird unter der Do­
main agkv.eu laufen 
und wichtige Infor­
mationen über un­
seren Alumni-Verein 
beinhalten. Neben 
Informationen zum 
Doppelmaster-
Studiengang, zur 

Vereinssatzung und dem Vorstand, wird es 
aktuelle Nachrichten über die Arbeit und Aktivität im 
Verein geben. Zudem finden sich Terminankündigungen 
und Fotogalerien von Veranstaltungen auf der Websei­
te. Ein Button „Ich möchte Mitglied werden“ soll zent­
rales Element der Seite sein und die Mitgliederwerbung 
erleichtern. Auch einen internen Bereich wird es geben, 
der die Kommunikation unter den Mitgliedern in einem 
separaten Bereich erlaubt. Hier sollen neben Jobange­
boten und Veranstaltungsinformationen auch Einladun­
gen zu Vereinsveranstaltungen veröffentlicht werden. 
Des Weiteren wird unsere Mitglieder-Zeitschrift, der 
„Courrier Paris-Berlin“ als Online-Ausgabe zugänglich 
gemacht werden.

Die Internetseite richtet sich an alle Ehemaligen  
unseres deutsch-französischen Doppelmasters, die  
weiterhin über unsere Aktivitäten informiert bleiben 
möchten; vor allem an die Mitglieder und Studierenden, 
die Interesse am AGKV haben. So soll der Kontakt sowie 
der Erfahrungsaustausch unter den AbsolventInnen  
und Studierenden des Doppelmasters gefördert  
werden. Damit dient die Internetseite nicht zuletzt der  
Netzwerk-Bildung, -Erhaltung und dessen Ausbau. 

Christina Heicappell

Über Ideen, Anmerk
ungen, Kritik und 

Verbesserungsvorsc
hläge freuen wir u

ns sehr! 

Lasst uns wissen, 
was ihr denkt! 

Gerne würde ich im nächsten Jahr … 

 eine Sommerfeier haben! Und viele Stammtische. Anna Ritte 2010 – 2012   ein Sommerfest mit 

inhaltlichem Rahmenprogramm organisieren. Christina Heicappell 2010 – 2012  mich an die Namen  

der Leute erinnern, die ich beim Jour fixe kennenlerne! Vincent Julien Piot 1992  Informationen per 

Email über schöne Veranstaltungen zum Thema Deutschland/Frankreich bekommen. Mit originellen Themen.  

Pauline Lejeune 2010 – 2012  grundsätzliche Änderungen der Statuten, damit der Vorstand seine Vorschläge 

so gut wie möglich umsetzen kann. Stéphane du Boispéan 2010 – 2012  in einer gemeinsamen thematischen 

Veranstaltung « alte » und « neue » Alumni zusammenbringen. Nina Ohlmeier 2010 – 2012

		  Wir sollten darüber nachdenken …
 wie wir einen regelmäßigen Austausch über verschiedene Kommunikationsmittel und Veranstaltungsformen 

im Verein etablieren — auch zwischen den Mitgliedern auf französischer und deutscher Seite. Nina Ohlmeier  
2010 – 2012  wie man den Mitgliedern ein höheres Zusammengehörigkeitsgefühl vermittelt. Vincent Julien  
Piot 1992  wie es gelingen kann, die berufstätigen Mitglieder in die Vereinsarbeit einzubinden. Ich denke,  
der Wille ist da, aber es scheitert bislang wohl an der Kommunikation. Wir sollten gemeinsam eine Perspektive  
für den AGKV entwickeln. Christina Heicappell 2010 – 2012  die Mitgliederbeiträge frei zu machen! Stéphane  
du Boispéan, 2007 – 2010  die Studienordnung zu reformieren und den heutigen Anforderungen anzupassen. 
Anna Ritte 2010 – 2012  mich an die Daten der Stammtische zu erinnern. Pauline Lejeune 2010 – 2012

Ich würde mich gerne einbringen … 

 bei der Organisation der Stammtische, Abendessen und 

weiteren Treffen. Anna Ritte 2010 – 2012  bei der Organisa-

tion und Vorbereitung von eventuellen Veranstaltungen. Pauline 

Lejeune 2010 – 2012  der Gestaltung der Zeitschrift, bzw. 

des generellen Designs zum Beispiel, denn es ist ja mein Beruf, 

nicht wahr? Vincent Julien Piot 1992  mehr Events in 

Brüssel organisieren! Stéphane du Boispéan 2007 – 2010   

bei der Organisation der Mitgliederversammlung und an

schließendem Beisammensein, bei der Organisation eines 

Sommerfests und/oder Seminars. Christina Heicappell 2010 – 2012 

 bei irgendetwas, wobei wir uns einbringen können. 

Anahita Eutrope, Arthur Marseille, Louis Jossé (aktuelle Promo HEC)

Ich will vom AGKV … 
 dass er noch größer und selbstbewusster wird. Anna Ritte 2010 – 

2012 
 Job-Angebote und Informationen über die Ehemaligen.  

Pauline Lejeune 2010 – 2012  
 dass sie rechtzeitig sagt, wann ich  

meinen Jahresbeitrag zu zahlen habe. Vincent Julien Piot 1992  
 

ein lebendiges Vereinsnetzwerk. Christina Heicappell 2010 – 2012

Der AGKV kann mich am besten erreichen und 

motivieren, mich zu engagieren …

 indem er mich sehr oft kontaktiert! Anna Ritte 2010 – 2012 

 indem Events, die wir organisieren, erfolgreich sind! Stéphane 

du Boispéan, 2007 – 2010  indem er mir schreibt. Anahita  

Eutrope, Arthur Marseille, Louis Jossé aktuelle Promo HEC  indem 

sie mir per Email oder Facebook schreibt. Pauline Lejeune 2010 – 2012 

 indem er/sie mir eine Email schreibt! Vincent Julien Piot 1992


